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TroppauerPorzellanausstellungim Jahre rgoö feststellen.Zu
vergleichen ist derKatalog dieserAusstellung und mein illustrier-
terAufsatz über"ZurFrühzeitderliguralenPlastik in derHöchster
Porzellanfabrik". (Kunst und Kunsthandwerk, IX, xgo8, S. 538 H.)
Weitere Beiträge zu dieser Frage brachten H. C. Krüger in

dem 19m erschienenen Katalog der Sammlung Jourdan (Berlin,
Lepke) und F. H. Hofmarin in den "Mitteilungen der Galerie

Abb. z. Würzburger Purzellanfigur der i9x2,Nr. xöyilnterdessenwurdedie Anzahl

Ragcnda aus der italienischen Komödie der Typen dieser Höchster Komödienfolge, deren Hofmann

(Museum in Halle) neun zählte, um zwei weitere vermehrt. Dr. Alexander Hirsch


